
Pressemitteilung der Kulturstiftung des Bundes zum Förderprogramm „Kultursommer 2021“ 

Um Künstlerinnen und Künstlern Perspektiven für Auftrittsmöglichkeiten zu eröffnen, lobt die 
Kulturstiftung des Bundes kurzfristig das antragsoffene Förderprogramm Kultursommer 2021 aus 
dem Zukunftsprogramm NEUSTART KULTUR der Bundesregierung aus. Ausgestattet mit einem 
Gesamtvolumen von bis zu 30,5 Millionen Euro werden mit dem Programm bundesweit mehr als 100 
kreisfreie Städte und Landkreise bei der Gestaltung eines neu entwickelten, vielfältigen 
Kulturprogramms für die Zeit nach dem Lockdown unterstützt. Gefördert werden unter anderem 
Open-Air-Konzerte, Theateraufführungen, Lesungen, Performances und Ausstellungen im 
öffentlichen Stadtraum. 

Dazu Kulturstaatsministerin Monika Grütters: „Nach einem Jahr der Pandemie setzen wir alles daran, 
die Künste überall in unseren Städten wiederzubeleben. Die Sehnsucht nach Kulturgenuss ist groß - 
beim Publikum, vor allem aber bei den Künstlerinnen, Künstlern und Kreativen, die endlich wieder 
zum Einsatz kommen wollen. Der Kultursommer soll helfen, verantwortungsbewusst Kultur neu zu 
starten. Vor allem aber ist der Kultursommer Ausdruck der Wertschätzung für die Kreativen und eine 
Anerkennung ihres großartigen Beitrags für unser Gemeinwesen.“ 

Antragsberechtigt sind kreisfreie Städte und Landkreise. Das Förderprogramm soll insbesondere 
Künstlerinnen und Künstlern der Freien Szenen, lokalen Akteuren und Bündnissen sowie der Kultur- 
und Veranstaltungsbranche zugutekommen. Voraussetzung ist, dass die Antragsteller neben dem 
Kunst- und Kulturprogramm ein Hygienekonzept für die geplanten Veranstaltungen umsetzen. 
Förderanträge können bis zum 22. April 2021 über die Website der Kulturstiftung des Bundes gestellt 
werden. 
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